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Großseggen-Ried etwa 200 m südwestlich der
Ortslage Schwichtenberg
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04405

Etwa 0,5 km südwestlich von Schwichtenberg liegt inmitten einer Ackerfläche eine nasse Senke. Sie wurde früher als Grünland genutzt und 
liegt seit längerem brach. Im Südteil hat sich eine Ruderalflur mit sehr viel Calamagrostis epigeios gebildet. Im trockeneren Mittelteil 
dominieren Deschampsia cespitosa und Phalaris arundinacea.

Im Nordteil ist ein artenarmes Sumpfseggen-Ried entstanden, in dem Calamagrostis epigeios ebenfalls einen hohen Anteil besitzt. Außen 
wird es von einer Quecken-Brennessel-Flur gesäumt. Gehölze sind nicht vorhanden. 
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Calamagrostis epigejos Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Phalaris arundinacea

Elytrigia repens Galium palustre Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Scutellaria galericulata Urtica dioica

Carex riparia Cirsium arvense


